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der Landsgemeinde ausgeschlossen, an der
nebst den Entscheiden über Sachvorlagen die
Wahlen des Landammanns, des Regierungs-
rates, des Obergerichtes und des Landweibels
vorgenommen werden. Die Landsgemeinde
wird abwechselnd in Trogen und Hundwil ab-
gehalten. Als Vorwand für den Ausschluss der
Frauen wird häufig vorgebracht, dass der Dorf-
platz in Trogen zu klein sei, für die Teilnahme
der Einwohner beider Geschlechter.
In Appenze// /nnemhoden wurde der Weg von
unten nach oben nur insofern beschritten, als
an der Landsgemeinde 1972 die Schul- und
Kirchgemeinden ermächtigt wurden, in ihrem
Bereich das Frauenstimmrecht einzuführen.
Diese Gemeinden haben aber nur mässig von
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. Politi-
sehe Gemeinden gibt es in Innerrhoden nicht.
Die Streusiedlungen sind in Bezirken zusam-
mengeschlossen. Die Bezirksräte gehören au-
tomatisch zusammen mit den an der Landsge-
meinde gewählten Mitgliedern der Standes-
kommission an. Diese ist gleichzeitig Regie-
rung und Kantonsrat. Die gewählten Bezirksrä-
te üben ihre Funktion sowohl als lokale als
auch kantonale Behörde aus. Somit ist es nicht
möglich, das Frauenstimmrecht lokal einzufüh-
ren, ohne es gleichzeitig für kantonale Angele-
genheiten inklusive Teilnahme an der Lands-
gemeinde zu verwirklichen. Dies wurde an den
Landsgemeinden 1969, 1970, 1972, 1973 und
1982 durch die überwiegende Mehrzahl der
aufgestreckten Männerhände wuchtig abge-
lehnt.
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Zum Gedenken an
Frau Dr. phil. Marguerite Stadler-
Honegger (1893-1983)

Dr. Adelheid Rigling-Freiburghaus, Präsidentin
unseres Vereins von 1948-1954, sprach an
der Abdankung in Zürich folgende Abschieds-
worte, die wir leicht gekürzt wiedergeben:
«Marguerite Stadler-Honegger zeichnete sich
aus durch einen hochentwickelten Sinn für Ge-
rechtigkeit. Sie war auch von jeher überzeugt,
dass die menschlichen Probleme unserer Ge-
Seilschaft - wie in einer guten Ehe - nur durch
den gemeinsamen Einsatz von Mann und Frau
gelöst werden können. Und weil sie auch wus-
ste, dass die Schaffung gerechter Zustände ei-
ner gesetzlichen Grundlage bedarf, zog sie als
verantwortungsbewusste Staatsbürgerin die
Konsequenz und trat dem damals bereits seit
Jahrzehnten bestehenden Frauenstimmrechts-
verein Zürich als aktives Mitglied bei.

22


	Neue Mitglieder

